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©cbroer oercbrtet feetx SRebelfpalter!
©ijjenb an meinem unermübs

lidjen ©djreitifd) füt)Ie idj midj

gebrungen, 3bncn meine legten,

batfantfcben erlebniffc mitgeniefeen

ju laffen. 3)er bcfannte öfters

reid)ifd)e Uebcrootlmädjtigte §err
ßberjetbüller nabm mid) mit

nadj ©erbien, um gemeinfdjaftlidj

corjubûden, bafj ber Slleranber nicbt

gar ju grofe roerbe.

Slleranber ber iïïîittctgrofee exn=

pfing unê jroar, aber tdj rottterte

bod) babei, bafe roir fidjer geîlopft
roorben roaren, roenn roir nidjt

uorber felber febt Ijöflicb angellopft bätten. Slleranber ber SBadjfenbe, fopf=

nidte mid) febr gnâbig, roorauf mein ^rinjipal etroaê pidirt bemerfte: §obeit
Slleranber ber SRidjtmebttieine itten ftd) geroaltig. ÎJiefeë, berjenige ift nur
meine begleitlidjen Sienerfdjaft roegen effeftcn ber ferbifcben ^nfetten ba,

bergegen bin Qdj bet roabre %atob. @t tft ber JtüUifet", idj aber Ijetfee

berabgeïurjt SBetbüUiter" unb fomme ju oertûnben, bafe ©erbien roegen

gamilienoerbältniffen einen ÎCaffcnftillftânber roünfd)t, unb roir roünfdjen, bafe

©ie eê ebenfalls roünfdjen."

Slleranber bet (§rroad)fene fing an au lädjeln unb oergegnete:

3! Su lieber Rimmel, id) roeife roobl, bie ©erben ftnb îragoman un=

päfelidj, aber ftiü fteben fie nie! SBie tönnen fte uon ©tillftanb fd)roa^en,

laufen immer!

0! £>obeit, Slleranber, ber ©idjfttedcr, roenn ©ie aufboren mit Sluê--

tbeilen oon Gaffeln", ift man frot) für SSöaffenftillftanb ; roitb Saden reiben

unb 6iê anroenben."

3d) felber, Strülliter, fiel ein mit ©tentorftimme : 4>obeit SJergrôfeerungê:

Slleranber, macben ©ie ftd) nid)t ju grofe ober ©ie roerben mit ber Qeit oet=

uttbeilt jum rujftfdjen ^)eerfüt)rer. SSorberettereien bieju ftnb bereitê ge«

troffen !" 3n unttadjamtlicber §obeit roieê mir Slleranber bie £b"re, er roolle

untet jroei SBaar Slugen nur mit Kcferbülliter unterbanbeln. £ödjft befriebigt

entfrembete idj midj unb begab midj laut beimlidjer Snftruttion ju König
SDTilan (fprid) 3Dîiau"). SRadj äufeerft bebentlidjen Sleufeerungen mad)te

id) untertbänigft aufmertfam, auf roaê ftdj bie Herren ©erben pfallenbaftigft

ju reimen bie traurige ßtgenfebaft beben. Qum ©rempel: ©erben, ©djerben,

©erben, Sterben, 33erberben, erben u. f. ro. König SDltau", feine 3latur

ntdjt ableugnenb, erfudjte midj jreunblidj, fein SBanjerbemb anjuptobtren. Sê

banbelte ftdj begreifbar um gar nidjt liebliche Sfknäerprobe an meinem Korpuê.

Unter ber SBorroanb oon ^embroedjfel begab idj midj feitlid) unb jeitlid) in

©idjerbeit, babe midj alfo mit ©bien auê biefem he'ülexi feanbel gejüdjtet.

2Jcb roünfcbe baê ©letdje bem treunaebbatlicben König (fprid) 2Jciau") unb

grüfee ©te in biefem 3uf*anbe mit merfroürbiger £>odjaü)tung
XrüKifer.

Ein verkanntes Oenie.
Nachdem Déroulède in Paris als Kandidat für die Deputirten-

kammer durchgefallen ist, gedenkt er, sich in's Privatleben zurückzuziehen
und Anfängern Unterricht im Revanche-Schreien zu ertheilen.

Beleuchtung.
Dich grüss' ich Rom!
Elektrisch Licht
Soll dir in Zukunft strahlen.
Nur sorge fromm,
Dass du es nicht,
Mit Kirchenlicht musst zahlen.

9tadj grünblicben ©tubien unb eifriger 33efd)äfttgung mit bem SBorjIe

löblicher (Sibgenoffenfdjaft foll einer ber geroid)tigften Sßertreter unfereê Sanbeê

alê tiefftnnigeê SRefultat bem SRattonatratbe folgenbe Kombination jur 93e«

grûnbung eineê 3îormalgaftbofeê in ber 93unbeëftabt uorgelegt baben:

Êiftlidj bie roeichen 93etten beë §ôtel SSelleoue, foroie baê opulente effen tm

Setnetbof; brtttenë bie oortrefflidjen SEÖetne auf 2Höljten unb enblidj ber

töftlidje 2M£a beê Sbeaterreftaurant. D SSruber, lafe mid) Riehen alê SSotfês

oertreter nad) SBern!

Aus «lein deutschen Parlamente.
Nachdem Bismarck durch Vorlesung der kaiserlichen Botschaft, sowie

durch seine eigenen Ausführungen dem Reichstag klar gemacht hat, dass

letzterer Themata, welche ihn, den Kanzler, unangenehm berühren, wie
z. B. die Massenausweisungen, nicht behandeln dürfe, hat der Reichstag
beschlossen, bis zum Schlüsse der Session nur noch folgende ungefährliche
Themata auf die Tagesordnung zu setzen:

Interpellation, oh die Regierung gedenkt, diejenigen Kiebitze in Jever
zu bestrafen, welche zum Geburtstage des Kanzlers nicht die erforderliche
Anzahl von Eiern legen.

Antrag der Regierung, dass sämmtliche Abgeordneten dem Reichstage
Diäten zahlen müssen.

Konservativer Antrag, sämmtlichen Abgeordneten freies Entrée für ein
beliebiges Vorstadttheater oder fiir eine Eisenbahn zu verschaffen.

Interpellation, ob im Reichtagsgebäude ein Weihnachtsbaum angezündet
werde u. s. w.

Zur Lage-
England lauert, der Türk kauert, Spanien trauert. Bismarck hütet,

Oesterreich brütet. Holland siedet Leim, Egypten ist nirgends daheim.
Portugal schwelgt still, Griechenland will. Frankreich ist im Zank und

grollt, die Schweiz krank und verzollt. Alexander siegt, Milan kriegt.
Amerika schafft, Italien pfafft. Der Zaar fürchtet Dynamit, nun schliessen

wir hiemit.

^reißen ber ncrrfdjoflftdjcn $ôd)iH Julafta ^antperiimfa.

©eebtter fe etr Sîebelfpalter!
Reifet eë nidjt Jiüfemet"? Siämlidj roie bie SLürten eê nennen. SBir

©ebilbete abet fogen auf Seutid): gatum, cber roie bie ©näbige fagt: Slptopob.
Sias mufe ein turiofeê SBolf feun, bie Stürfen, bafe fie oon Hüffen fpredjen,

roo eê bocb 3ïid)të ju fiiffen gibt.

Sllfo mir paffttte baë Sipropob, bafe id) ein balbeë Sßfunb ©alamübrourft
(eine Sltt Sante oon bie 3ei"clatrourft) oom 2Jlegger in ein ©tüd ber

neueften 3cutung geroidelt erhielt. Unb ba laê icb, roie bie SBulben unb

bie ©etgaren ftcb bauen, unb roie in Konftanj bie 3!opel eine Konfen SRenj

ift, roobeu fidj oiele notnebme Herten betbeuligen, unb roo fie bie ©ergeanten
unb ©ulbaten roieber oerföl)nen roollten. Slber ift îîicbtê gerootben, unb ftnb

fte roieber nadj feau]e gegangen, unb bie Süllen unb ©eebären bauen ftdj
roeiter.

0 ©djidfal ber ÜMt! 0 Sipropob! SBenn idj bodj babeu geroöfen

roäre! üßkfebalb, glauben ©ie roobl, gingen bie fetten nad) £iaufe? etftenê,
roeil fte nicbtê Otbentlicbeë in fo einem batbatanjeben Sanb ju effen ftiegten.

^ätte idj ibnen nur einmal ein paar ©änfe gebtaten! 3roeitenê, roeil bte

3Deublid)feit in bie Sürfei SRidjtê taugt. 0 roenn tdj ba geroöfen roäre! Sie
SBergaren unb ©uiben roürben nodj beute ftieblidj beineinanber roobnen. 2Jiit

biefer Sßetfidjerung fdjliefet $b)xe

eulalta SBampertuuta, bcrtfdjaftlidje Köchin.

Die rettenden Engel in Unterröcken zu Bern.

Nenne mir, Mose, die That der muzopotamischen Weiber,
Welche das Stadtreglement geschickt in den finsteren Orcus.

Wie herab vom Olympos schneit Nephclcgereta Zeus,

Flog in die Urne der Zettel des Pächters der gnädigen Herrschaft,
Denn der patrizische Knecht war Yollmachtriigcr der Gattin.

Dürstend nach Hegemonie sann lange das blaue Geblüt schon,

Wie es nach seiner Syrinx könnt' tanzen lassen den Ursus.

Daher sandte man aus nach Ost, West, Süden nnd Norden

Manchen Paris und Ganymed, die Weiber zn fangen,
Drücken mit Glace-,,Händschen" die Hand des göttlichen Sauhirts:
Dann zu gewisser Zeit macht die sonst unnahbare

Hand mit der knorrigen Talpe" des Melkers die freundlichste Ausnahm';

Neunzig ausschlaggebende Stimmen erscheinen von dorther,
Dass man die Milch der frömmeren Denkart künftighin siede,

Die Liberale in gährend Drachengift nicht mehr verwandele.

Händereibend versammeln sie sich und frcu'n des Erfolgs sieh,

Wie? Wie können die Weiber wir ehren?" sprach schlau ein Odysseus.

Aehnlich den Weibern am Stoss, wie die rettenden Weiber von Weinsberg,
Wie's Kapitolium einst und den Manlius Gänse gerettet,
Sind sie als Deae ex machina nns im Kampfe erschienen."

Ihm antwortend darauf bringt man den geflügelten Antrag:
Auf dem Weibermärit" stellt man in Zukunft die l'rn' auf!

Vom Kriegsschauplatz.
Schwer verehrter Herr Nebelspalter!

Sitzend an meinem unermüdlichen

Schreitisch sühle ich mich

gedrungen, Ihnen meine letzten,

balkanischen Erlebnisse mitgeniehen

zu lassen. Der bekannte

österreichische Uebcrvollmächtigte Herr

Kheverhüller nahm mich mit

nach Serbien, um gemeinschastlich

vorzubücken, daß der Alexander nicht

gar zu groß werde.

Alexander der Mittelgroße
empfing uns zwar, aber ich witterte
doch dabei, daß wir sicher geklopft

worden wären, wenn wir nicht

vorher selber sehr höflich angeklopft hätten. Alexander der Wachsende,

kopsnickte mich sehr gnädig, woraus mein Prinzipal etwas pickirt bemerkte: Hoheit
Alexander der Nichtmehrkleine irren sich gewaltig. Dieses, derjenige ist nur
meine begleitlichen Dienerschaft wegen Effekten der serbischen Insekten da,

hergegen bin Jch der wahre Jakob. Er ist der Trülliker", ich aber heiße

herabgekürzt Verhülliker" und komme zu verkünden, daß Serbien wegen

Familienverhältnissen einen Waffenstillständer wünscht, und wir wünschen, daß

Sie es ebenfalls wünschen."

Alexander der Erwachsene fing an zu lächeln und vergegnete:

II Tu lieber Himmel, ich weiß wohl, die Serben sind Tragoman
unpäßlich, aber still stehen sie nie! Wie können sie von Stillstand schwatzen,

lausen immer!

O! Hoheit, Alexander, der Sichstrecker, wenn Sie aushören mit
Austheilen von Waffeln", ist man sroh sür Waffenstillstand: wird Backen reiben

und Eis anwenden."

Jch selber, Trülliker, fiel ein mit Stentorstimme : Hoheit Vergrößerungs-

Alexander, machen Sie sich nicht zu groß oder Sie werden mit der Zeit
verurtheilt zum russischen Heersührer. Vorbereitereien hiezu sind bereits

getroffen!" In unnachamtlicher Hoheit wies mir Alexander die Thüre, er wolle

unter zwei Paar Augen nur mit Kcserhülliker unterhandeln. Höchst befriedigt

entfremdete ich mich und begab mich laut heimlicher Instruktion zu König

Milan (sprich Miau"). Nach äußerst bedenklichen Aeußerungen machte

ich unterthänigst ausmerksam, aus was sich die Herren Serben zufallenhastigst

zu reimen die traurige Eigenschaft haben. Zum Exempel: Serben, Scherben,

Gerben, Sterben, Verderben, Erben u. f. w. König Miau", seine Natur

nicht ableugnend, ersuchte mich sreundlich, sein Panzerhemd anzuprobiren. Es

handelte sich begreifbar um gar nicht liebliche Panzerprobe an meinem Korpus.
Unter der Vorwand von Hemdwechsel begab ich mich seitlich und zeitlich in

Sicherheit, habe mich also mit Ehren aus diesem heiklen Handel gezüchtet.

Jch wünsche das Gleiche dem treunachbarlichen König (sprich Miau") und

grüße Sie in diesem Zustande mit merkwürdiger Hochachtung
Trülliker.

àebàsm vsroulsàs in ?aris als Xanàiàat kür äio Oexutirtsu-
Kammer äurengekallen ist, gsàsnlit er, sieb in's ?rivatleben surüclrsuöiebsu
unä àkàugern Ilntsrriebt im Ksvauetrs-Lenreisn su ertbeilso.

LgliZllàWllss.
Oioli Arüss' ielr Iì o in
Dlektrisen Igelit
soll àir in Tàuni't stratàn.
àr sorAö tromm,
Dass àu es nient,
Nit Hironenliolit musst 2g,lrlen.

Nach gründlichen Studien und eifriger Beschäftigung mit dem Wohle

löblicher Eidgenossenschast soll einer der gewichtigsten Vertreter unseres Landes

als tiessinniges Resultat dem Nationalrathe folgende Kombination zur

Begründung eines Normalgast Hofes in der Bundesstadt vorgelegt haben:

Erstlich die weichen Betten des Hotel Bellevue, sowie das opulente Essen im

Bernerhos: drittens die vortresflichen Weine aus Möhren und endlich der

köstliche Mokka des Theaterrestaurant. O Bruder, laß mich ziehen als

Volksvertreter nach Bern!

^»i« «llvin «I«iit««I»vu l>i'»irl»iii«»tv.
àebciem Lismarcli äurcb Vorlesung äer kaissrliobsv Lotsebakt, sovis

àureb seine eigenen ^uskübruvgeu äem lìsickstag klar gemaobt bat, àass

Iststsrer l'bsmata, v/elebs ibn, àsn Ikansler, unangenebm bsrübreo, vis
s. L. äie Nssssoausv/eisuvgev, niebt bebauàeln àûrks, bat àsr Reiobstag
descblossou, bis sum Scklusss àsr session nur uoob kolgsnàe ungekabrlielis
Ikewata auk àie 'lagesoràuuug su sstssn:

Interpellation, ob àis Regierung geàeulrt, àiejeuigen Kiebitss in ^sver
su bestrakeo, velcbe sum tZsburtstage àes Kansleis niedt àis srkoràsrliobs
^nsabl von Uisrn legen.

àtrag àer Regierung, àass sàwwtliobs ^bgeoràustsn àem Rsiebstags
Diäten sableu müssen.

Konservativer Antrag, sämmtlieben ^bgeorànetsn kreies Kvtrss kür eiu
beliebiges Vorslaàttbeater oàsr kür eine Kisevbabn su versebalksn.

Interpellation, ob im keiebtagsgsbâuàe sin V^sibnaebtsbaum augesünäet
weràs u. s. v.

^nglsnà lauert, àer 'kürk kauert, Spanien trauert. kismarok bätet,
vesterrsivb brütet. I-Io»anà sieàet t.eim, I^gvpten ist nirgenàs àsbeim.
Portugal svbweigt still, Lrieekenlsnà will, frankreiob ist im lank unà

grollt, àie Sokwà krank unà verzollt. Hlexsnàsr siegt, IVIilsn kriegt.
Amerika sobafft, Italien pkslkt. Der Isar kürobtet IZvnsmit, nun sebliessen

wir kismit.

Schreiben der kerrschaftlichen Köchin Eulalia îamperiuuta.

Geehrter Herr Nebelspalter!
Heißt eS nicht «üßmel"? Nämlich wie die Türken es nennen. Wir

Gebildete aber sagen aus Teutsch: Fatum, rder wie die Gnädige sagt: Apropoh.
Das muß cin kurioses Volk seun, die Türken, daß sie von Küssen sprechen,

wo es doch Nichts zu küssen gibt.

Also mir passirte das Apropoh, daß ich ein halbes Psund Salamühwurst
(eine Art Tante von die Zervelatwurst) vom Metzger in ein Stück der

neuesten Zeutung gewickelt erhielt. Und da las ich, wie die Bulben und

die Sergaren sich hauen, uud wie in Konstanz die Nopel eine Konfen Renz

ist, wobeu sich viele vornehme Herren belheuligen, und wo sie die Sergeanten
und Bulbaren wieder versöhnen wollten. Aber ist Nichts geworden, und sind

sie wieder nach Hause gegangen, und die Bullen und Seebären hauen sich

weiter.

O Schicksal der Welt! O Apropoh! Wenn ich doch dabeu gewösen

wäre! Weßhalb, glauben Sie wohl, gingen die Herren nach Hause? Erstens,

weil sie nichts Ordentliches in so einem barbararischen Land zu essen kriegten.

Hätte ich ihnen nur einmal ein paar Gänse gebraten! Zweitens, weil die

Wcublichkeit in die Türkei Nichts taugt. O wenn ich da gewösen wäre! Die

Bergareu und Sulben würden noch heule friedlich beineinandcr wohnen. Mit
dieser Versicherung schließt Ihre

Eulalia Pampertuuta, herrschaftliche Köchin.

vis ràknà Inssöl in Hàrrôàii 211 Lsru.

âne mir, M«e, «lie liiiìt àr mu^vvotsmisciio» VVeàr,
Vselcà «Iss kàiltrvglvmviit gvscliiât în «Ien tinsteren »reu«.

Wie der»!» vom lllvinM sclinoit iXepdelvgerà Avus,

klag in «lie t'rne à Settel «les l'iieilters «1er gn!i«l!gen llvrrsàkt,
Venn «1er vstriàlie Knvclit u»r VvIIinscdtriigor àr kàttà
viirànil »»cd Hegemonie ssnn litiigv à dl»«« iìedliit sc-lioii,

Äie es llilcd seiner 5vrinx >>iin»t' tsn?.en lassen «Ien trsiis.

vàr ssnitte msn aus nsrti gst, Ä'est, 8ii«Ien an«! lioràn
àncnen l'sris niiil i>!invuie«I. «lie beider üv ksogon,

vriielcen mit lilscê-.MniIsclien" «lie llirnil «les göttliclieii 8sndirts:
vsnn ?.» gewisser Xoît visent «lie sonst nnnslidsrv
IZsniI mit «lor Iin«rr!g«» Vslpe" «les iilàrs «lie krennilliciisto àsnsinn':
koun/ig snssedlsggedenà stimmen erselivinvn von «Ivrtlier,
vsss msn «i!» Ailed «1er krümmeren veàrt liiinktigltin sîeiis,

vie lâersls in giiliren«! vrsciiengilt niclit mà rervv-tnàle.

Ilsiiàroidenil rvrssmmelo s!» sicli unil krvn'n «los Lrkolgs sied,

Äie? Äie lciinnvll «lie >Vàr n!r eliron?" svrscli «àn à »«lzssons.

tednlicd «len Leibern »m 8toss, Aie rettenà beider von ìskinsborg,
Äio'» kapitolmm einst «n«i «Ion A»nlîus kìinsv gerettet,
8inà sie itls voirs ox mscliimt uns im Ksmpkv ersciiîvneii."
Idm llntnorten«! «lirrsok bringt msn den getliigeltsn äntrsg:
àk tiem Äeidermiirit" stellt man in Xànlî «Ii« trn' »ukl
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